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(54) Schubkasten

(57) Schubkasten (1), der in einen Möbelkorpus ein-
und ausfahrbar ist, mit einem Schubkastenboden (2), ei-
ner Rückwand, einer Frontblende (8), zwei Seitenzargen
(3) und zwei mit den Seitenzargen (3) verbundenen Auf-
satzelementen (4), und ggf. zwei parallel und im Abstand
zu den oberen Flächen der Seitenzargen (3) verlaufen-
den Reling, wobei die den Seitenzargen (3) zugeordne-
ten Randbereiche der Aufsatzelemente (4) form- und/
oder kraftschlüssig sowie fest mit den oberen Flächen
der Seitenzargen (3) verbundenen Profilschienen gehal-
ten sind, die sich zumindest über einen bestimmten Be-
reich der Seitenzargen (3) erstrecken.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Schubkasten, der
in einen Möbelkorpus ein- und ausfahrbar ist, mit einem
Schubkastenboden, einer Rückwand, einer Frontblende,
zwei Seitenzargen und zwei mit den Seitenzargen ver-
bundenen Aufsatzelementen, und ggf. zwei parallel und
im Abstand zu den oberen Flächen der Seitenzargen ver-
laufenden Reling.
�[0002] Schubkästen der zuvor beschriebenen Art sind
in vielen Ausführungsformen allgemein bekannt. Für
Schubkästen unterschiedlicher Höhe, werden bevorzugt
Seitenzargen gleicher Höhe eingesetzt. Um jedoch die
wirksame Höhe der Seitenzargen zu vergrößern, werden
Aufsatzelemente eingesetzt.
�[0003] Bei einem bekannten Schubkasten wird jedes
seitliche Aufsatzelement in den Endbereichen durch
Kappen festgelegt, die mit der Rückwand und mit der
Frontblende verbunden sind. Sofern der Schubkasten
noch mit einer parallel und im Abstand zu der oberen
Fläche jeder Seitenzarge verlaufenden Reling versehen
ist, können auch die beiden Endbereiche der Reling in
diesen Kappen festgelegt sein.
�[0004] Nachteilig ist bei dieser Ausführung, dass die
Befestigung der Aufsatzelemente mittels der Kappen
konstruktiv aufwendig ist, und dass Ecken und Kanten
gebildet werden.
�[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Schubkasten der eingangs näher beschriebenen Art
so zu gestalten, dass in konstruktiv einfacher Weise die
Aufsatzelemente festgelegt werden können, und dass
die Montage einfach durchzuführen ist.
�[0006] Die gestellte Aufgabe wird gelöst, indem die
den Seitenzargen zugeordneten Randbereiche der Auf-
satzelemente form- und/�oder kraftschlüssig in fest mit
den oberen Flächen der Seitenzargen verbundenen Pro-
filschienen gehalten sind, die sich zumindest über be-
stimmte Bereiche der Seitenzargen erstrecken.
�[0007] Die Profilschienen müssen sich nicht über die
gesamten Längen der Seitenzargen erstrecken, sondern
nur über solche Bereiche, dass sich die Aufsatzelemente
nicht verecken oder verkanten können. Die Profilschie-
nen sind so ausgelegt, dass die Randbereiche schlie-
ßend von Schenkeln der Profilschiene umgriffen sind.
Die Verbindungen der Aufsatzelemente mit den oberen
Bereichen der Seitenzargen können vielfältig sein. So ist
vorgesehen, dass die Profilschienen durch Klebeschich-
ten mit den oberen Flächen der Seitenzargen verbunden
sind. Alternativ ist es auch möglich, dass die Verbindung
form- und/ �oder kraftschlüssig ausgebildet ist, so dass die
Verbindungen durch Klipse oder durch Klemmungen ge-
bildet sind. Nach Möglichkeit sollte auf mechanische Ver-
bindungselemente verzichtet werden, da dadurch der
Montageaufwand erhöht wird.
�[0008] Zur sicheren und unbeweglichen Festlegung je-
des Aufsatzelementes ist vorgesehen, dass jede Profil-
schiene an der oberen, der Seitenzarge abgewandten
Seite eine Nut aufweist, in die der untere Randbereich

des Aufsatzelementes eingreift. Die die Nut begrenzen-
den Stege verlaufen parallel und im Abstand zueinander,
wobei die Höhen dieser Stege so bemessen sind, dass
ein Kippen des Aufsatzelementes verhindert wird.
�[0009] Eine kostengünstige Lösung ist gegeben, wenn
jede Profilschiene als im Extrusionsverfahren hergestell-
te Kunststoffprofilschiene ausgebildet ist und dass an
mindestens einem die Nut begrenzenden Schenkel eine
in die Nut hineinragende elastische Dichtlippe angeformt
ist. Durch die mindestens eine elastische Dichtlippe wird
beim Einsetzen des Aufsatzelementes in die Nut eine
elastische Verformung bewirkt, wodurch Rückstellkräfte
aufgebaut werden, so dass auf den Randbereich des
Aufsatzelementes eine Kraft einwirkt, die eine Bewegung
des Aufsatzelementes verhindert.
�[0010] In weiterer Ausgestaltung des erfindungsge-
mäßen Schubkastens ist noch vorgesehen, dass bei ei-
ner Ausführung, bei der jeder Seitenzarge eine parallel
und im Abstand verlaufende Reling zugeordnet ist, dass
an jeder Reling an der der Seitenzarge zugewandten Sei-
te eine weitere Profilschiene festgelegt ist, in die der zu-
geordnete Rand des Aufsatzelementes eingreift. Da-
durch wird jedes Aufsatzelement in beiden Randberei-
chen der Längskanten geführt, so dass noch eine zu-
sätzliche Sicherheit gegeben ist. Damit die Teilevielfalt
nicht erhöht wird, ist bei einer solchen Ausführung vor-
gesehen, dass die jeder Seitenzarge zugeordneten Pro-
filschienen querschnittsgleich sind, jedoch spiegelbild-
lich zueinander stehen.
�[0011] Sofern der Schubkasten ohne Reling ausge-
stattet ist, ist zur zusätzlichen Sicherung jedes Aufsatz-
elementes noch vorgesehen, dass an der Frontblende
und der Rückwand des Schubkastens jeweils ein Halte-
profil festgelegt ist, in das die oberen Eckbereiche jedes
Aufsatzelementes eingreifen. Durch eine solche Ausfüh-
rung werden die Aufsatzelemente auch noch zusätzlich
gesichert, bzw. beide Längskantenbereiche werden ein-
gespannt.
�[0012] Es ist unvermeidbar, dass die Abstände zwi-
schen der an der Seitenzarge und der an der Reling fest-
gelegten Profilschiene innerhalb eines Toleranzberei-
ches liegen. Dadurch würde jedes Aufsatzelement in der
Höhe beweglich sein. Um dies zu vermeiden, ist noch
vorgesehen, dass in beiden Endbereichen zumindest ei-
ner Profilschiene, vorzugsweise jedoch in beiden Profil-
schienen, jeweils eine Formfeder eingesetzt ist, die unter
Spannung steht, so dass auf jedes Aufsatzelement eine
Kraft einwirkt, die in Richtung der Ebene des Aufsatze-
lementes wirkt. Die Formfeder kann vielfältig gestaltet
sein, ist jedoch vorzugsweise als Blattfeder ausgebildet.
�[0013] In bevorzugter Ausführung ist jedes Aufsatze-
lement plattenförmig ausgebildet und vorzugsweise aus
einem transparenten Material, beispielsweise Glas, Ple-
xiglas oder dergleichen gefertigt. Die Profilschienen er-
strecken sich in vorteilhafter Weise über die gesamten
oder annähernd über die gesamten Längen der Sei-
tenzargen.
�[0014] Anhand der beiliegenden Zeichnungen wird die
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Erfindung noch näher erläutert.
�[0015] Es zeigen: �

Figur 1 eine erste Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Schubkastens in einer Teil-
ansicht

Figur 2 eine Stirnansicht auf die Seitenzarge mit
dem aufgesetzten Aufsatzelement

Figur 3 einen Ausschnitt III aus der Figur 2 in ver-
größerter Darstellung

Figur 4 eine zweite Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Schubkastens in einer Teil-
ansicht

Figur 5 eine Stirnansicht einer Seitenzarge mit dem
aufgesetzten Aufsatzelement

Figur 6 einen Ausschnitt VI aus der Figur 5 in ver-
größerter Darstellung

Figur 7 eine der Figur 6 entsprechende Darstellung,
jedoch mit einer zusätzlichen Dichtlippe

Figur 8 eine Stirnansicht auf die Seitenzarge mit auf-
gesetztem Aufsatzelement, bei der auch die
oberen Eckbereiche gesichert sind

Figur 9 eine der Figur 8 entsprechende Seitenan-
sicht in vergrößerter Darstellung

Figur 10 eine der Figur 9 entsprechende Darstellung,
jedoch in einer Teil-�Perspektive

Figur 11 eine Stirnansicht einer Seitenzarge mit auf-
gesetztem Aufsatzelement und einer zusätz-
lichen Reling

Figur 12 eine der Figur 11 entsprechende Seitenan-
sicht

Figur 13 eine der Figur 12 entsprechende Teil-�Per-
spektive

Figur 14 eine aus der Seitenzarge, den Profilschie-
nen, dem Aufsatzelement, der Reling und
Formfedern gebildete Seitenwand in einer
sprengbildlichen Darstellung

Figur 15 die Profilschiene mit der eingesetzten Form-
feder, bei der das Aufsatzelement noch nicht
in die Nut eingesetzt ist und

Figur 16 eine der Figur 15 entsprechende Darstel-
lung, jedoch mit in die Nut eingesetztem Auf-
satzelement.

�[0016] Aus Gründen der vereinfachten Darstellung ist
in den Figuren der Schubkasten 1 als Ganzes nicht dar-
gestellt. Der Schubkasten 1 besteht aus dem Schubka-
stenboden 2, zwei parallel und im Abstand zueinander
verlaufenden Seitenzargen 3, und zwei plattenförmigen
Aufsatzelementen 4, die oberhalb der Seitenzargen 3 in
noch näher erläuterter Weise festgelegt sind. Der Schub-
kasten 1 enthält außerdem noch eine nur in den Figuren
9, 10, 12 und 13 dargestellte Frontblende 8, sowie eine
nicht dargestellte Rückwand.
�[0017] Wie die Figuren zeigen, sind die Seitenzargen
3 als Hohlprofil ausgebildet. Die oberen, dem Boden 2
abgewandt liegenden Bereiche verlaufen bogenförmig.
Bei der Ausführung nach den Figuren 1 bis 3 ist auf jede
Seitenzarge 3 eine Profilschiene 5 aufgesetzt, die bei-
spielsweise durch eine Klebeschicht mit dem oberen
Randbereich jeder Seitenzarge 3 verbunden ist. An der
der Seitenzarge 3 abgewandt liegenden Seite ist jede
Profilschiene 5 mit einer Nut 6 versehen, in die der zu-
geordnete Randbereich des plattenförmigen Aufsatzele-
mentes 4 eingreift. Bei der Ausführung gemäß den Figu-
ren 1 bis 3 ist der obere Randbereich frei, d.h., es werden
keine weiteren Befestigungselemente verwendet.
�[0018] Die Ausführung gemäß den Figuren 4 bis 6 ent-
spricht im Wesentlichen der Ausführung gemäß den Fi-
guren 1 bis 3, jedoch ist die Profilschiene 5 so ausgebil-
det, dass sie den oberen Bereich der Seitenzarge 3 form-
und/ �oder kraftschlüssig umgreift. Dadurch kann sinnge-
mäß die Profilschiene 5 auf den oberen Bereich der Sei-
tenzarge 3 aufgeklipst oder aufgesteckt werden. Die Pro-
filschienen 5 sind vorzugsweise aus im Extrusionsver-
fahren hergestellten Schienen ausgebildet, so dass die
form- und materialfedernden Eigenschaften von Kunst-
stoffen ausgenutzt werden können.
�[0019] Die Ausführung gemäß der Figur 7 entspricht
im Wesentlichen der Ausführung gemäß den Figuren 4
bis 6, wobei der Unterschied darin liegt, dass an einem
die Nut begrenzenden Schenkel der Profilschiene 5 eine
Dichtlippe 7 angeformt ist, die bei eingesetztem Aufsat-
zelement 4 verformt wird, so dass sie mit einer bestimm-
ten Kraft auf das Aufsatzelement 4 einwirkt. Ferner zeigt
die Figur 7, dass die Kanten des plattenförmigen Aufsat-
zelementes 4 Fasen aufweisen.
�[0020] Die Ausführung gemäß den Figuren 8 bis 10
entspricht im Wesentlichen der Ausführung gemäß den
Figuren 4 bis 6. Zur Sicherung jedes Aufsatzelementes
4 sind an der Frontblende 8 und an der nicht dargestellten
Rückwand an den einander zugewandt liegenden Seiten
Haltestücke 9 festgelegt, in die die oberen Eckbereiche
jedes Aufsatzelementes 4 eingreifen. Die Halteprofile 9
können beispielsweise mittels Schrauben an der Front-
blende 8 und der Rückwand festgelegt sein.
�[0021] Die Figuren 11 bis 16 zeigen eine Ausführung,
bei der der Schubkasten 1 mit einer oberhalb jeder Sei-
tenzarge 3 liegenden Reling 10 versehen ist. Diese Re-
ling 10 besteht im Wesentlichen aus einem Rundstab.
Auch bei dieser Ausführung ist auf dem oberen Rand
jeder Seitenzarge 3 die Profilschiene 5 in der schon be-
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schriebenen Weise festgelegt. An jeder Reling 10 ist eine
weitere Profilschiene 11 festgelegt, die querschnitts-
gleich zur Profilschiene 5 ist, jedoch stehen sie spiegel-
bildlich zueinander. Wie die Figuren 12 und 13 zeigen,
greift der obere Randbereich jedes Aufsatzelementes 4
in die Profilschiene 11 ein.
�[0022] Die Ausführung gemäß den Figuren 14 bis 16
entspricht im Wesentlichen der Ausführung gemäß den
Figuren 12 bis 13. Wie die Figuren jedoch zeigen, sind
in die Nuten der Profilschienen 5, 11 in beiden Endbe-
reichen Formfedern 12 eingesetzt, um Toleranzen aus-
zugleichen. Diese Formfedern 12 sind nach Art einer
Blattfeder ausgebildet und mit einer Handhabe verse-
hen. Die Figur 15 zeigt die Formfeder im unverformten
Zustand, d.h., sie ist spannungsfrei. Die Figur 16 zeigt
den Zustand jeder Formfeder 12, wenn das jeweilige Auf-
satzelement 4 in die Nut 6 der Profilschiene 5 bzw. 11
eingesetzt ist. Es ergibt sich aus dieser Figur, dass da-
durch eine Bewegung jedes Aufsatzelementes 4 wirk-
sam verhindert ist.
�[0023] Die Profilschienen 5 und, sofern vorhanden, die
Profilschienen 11 erstrecken sich vorzugsweise über die
gesamte oder annähernd gesamten Längen der Sei-
tenzargen 3.
�[0024] Die Erfindung ist nicht auf die dargestellten Aus-
führungsbeispiele beschränkt. Wesentlich ist, dass zu-
mindest an den oberen Bereich jeder Seitenzarge 3 eine
Profilschiene 5 festgelegt ist, in die der zugeordnete
Rand des plattenförmigen Aufsatzelementes 4 eingreift.
Je nach Ausführung des Schubkastens 1 kann ein wei-
tere Profilschiene 11 an einer Reling 10 festgelegt sein
oder es können an der Frontblende 8 und der Rückwand
Halteprofile 9 festgelegt sein, in die die Eckbereiche der
Aufsatzelemente 4 eingreifen.

Bezugszeichenliste

�[0025]

1 Schubkasten
2 Schubkastenboden
3 Seitenzarge
4 Aufsatzelement
5 Profilschiene
6 Nut
7 Dichtlippe
8 Frontblende
9 Halteprofil
10 Reling
11 Halteprofil
12 Formfeder

Patentansprüche

1. Schubkasten (1), der in einen Möbelkorpus ein- und
ausfahrbar ist, mit einem Schubkastenboden (2), ei-
ner Rückwand, einer Frontblende (8), zwei Sei-

tenzargen (3) und zwei mit den Seitenzargen (3) ver-
bundenen Aufsatzelementen (4), und ggf. zwei par-
allel und im Abstand zu den oberen Flächen der Sei-
tenzargen (3) verlaufenden Reling, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die den Seitenzargen (3) zu-
geordneten Randbereiche der Aufsatzelemente (4)
form- und/ �oder kraftschlüssig sowie fest mit den obe-
ren Flächen der Seitenzargen (3) verbundenen Pro-
filschienen gehalten sind, die sich zumindest über
einen bestimmten Bereich der Seitenzargen (3) er-
strecken.

2. Schubkasten nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Profilschienen (5) durch Klebe-
schichten, durch Klemmelemente oder durch eine
klipsartige Gestaltung der Profilschienen mit den
Seitenzargen (3) verbunden sind.

3. Schubkasten nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jede Profilschiene (5) an der oberen,
der Seitenzarge (3) abgewandten Seite eine Nut (6)
aufweist, in die der untere Randbereich des Aufsat-
zelementes (4) eingreift.

4. Schubkasten nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass jede Profilschiene (5) als im Extrusionsverfah-
ren hergestellte Kunststoffprafilschiene ausgebildet
ist, und dass an mindestens einem die Nut (6) be-
grenzenden Schenkel eine in die Nut (6) hineinra-
gende, elastische Dichtlippe (7) angeformt ist.

5. Schubkasten nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche, bei dem jeder Seitenzarge (3)
eine parallel und im Abstand verlaufende Reling (10)
zugeordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass an
jeder Reling (10) an der der Seitenzarge (3) zuge-
wandten Seite eine weitere Profilschiene (11) fest-
gelegt ist, in die der zugeordnete Randbereich des
Aufsatzelementes (4) eingreift.

6. Schubkasten nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die jeder Seitenzarge (3) zugeord-
neten Profilschienen (5, 11) querschnittsgleich sind,
jedoch spiegelbildlich zueinander stehen.

7. Schubkasten nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Frontblende (8) und der Rückwand des
Schubkastens (1) jeweils ein Halteprofil (9) festge-
legt ist, in das die oberen Eckbereiche jedes Aufsat-
zelementes (4) eingreifen.

8. Schubkasten nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in jede Nut (6) der Profilschienen (5, 11) jeweils
eine Formfeder (12) eingesetzt ist, die vorzugsweise
als Blattfeder gestaltet ist.
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9. Schubkasten nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass jedes Aufsatzelement (4) plattenförmig ausge-
bildet und vorzugsweise aus einem transparenten
Material, beispielsweise Glas, Plexiglas oder der-
gleichen besteht.

10. Schubkasten nach einem oder mehreren der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Profilschienen (5) und, sofern vorhan-
den, die Profilschienen (11) über die gesamten Län-
gen oder annähernd die gesamten Längen der Sei-
tenzargen (3) erstrecken.
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